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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Staubsaugerdüse,
insbesondere eine statische Staubsaugerbodendüse mit
einem Gehäuse, einem unterseitig an dem Gehäuse an-
geordneten Saugmund, einem Sauganschlussstutzen
zum Anschluss an eine Saugleitung und einem Saugka-
nal, welcher den Saugmund mit dem Sauganschlussstut-
zen verbindet. Ferner umfasst die Staubsaugerdüse eine
Nebenluftführung.
[0002] Staubsaugerdüsen dienen dazu, den in einem
Sauggerät erzeugten Saugluftstrom an einer zu reinigen-
den Oberfläche, insbesondere Bodenfläche, zu formen
und zu kanalisieren. Die Ausgestaltung der Staubsau-
gerdüse ist dabei für die Reinigungseigenschaften eines
Staubsaugers wesentlich. So hängt es maßgeblich von
den lokalen Strömungsgeschwindigkeiten eines in eine
Staubsaugerdüse eintretenden Saugluftstromes sowie
von den anliegenden Druckdifferenzen ab, welche Men-
ge von Schmutzpartikeln von der zu reinigenden Ober-
fläche gelöst und im Saugluftstrom abtransportiert wer-
den können. Gleichzeitig dient die Staubsaugerdüse
auch dazu, den Saugluftstrom auf eine größtmögliche
Reinigungsfläche zu verteilen, um so große Oberflächen
zügig bearbeiten zu können.
[0003] Zusätzliche Ansprüche an die Gestaltung von
Staubsaugerdüsen wurden in der Vergangenheit auch
durch Energiesparvorschriften gestellt. So ist aufgrund
der EU-Ökodesign-Richtlinien die elektrische Ver-
brauchsleistung bei Haushaltsstaubsaugern derzeit auf
höchstens 900 W beschränkt. Infolgedessen steht auch
lediglich eine beschränkte physikalische Saugleistung
(Produkt aus Volumenstrom und Druckabfall) zur Verfü-
gung. Um eine gleichbleibende oder verbesserte Reini-
gungswirkung zu erzielen, müssen Staubsaugerdüsen
immer besser an ihren jeweiligen Reinigungszweck an-
gepasst werden. Dies hat zur Folge, dass insbesondere
bei der Reinigung von Fußböden immer geringere Spalt-
maße zwischen der Unterseite der Staubsaugerdüsen
und der zu reinigenden Bodenfläche vorgesehen wer-
den. Hierdurch wird der Saugluftstrom in dem schmalen
Spalt stark beschleunigt, so dass dieser Schmutzpartikel
besser lösen und mitreißen kann.
[0004] Nachteilig kann hierbei jedoch sein, dass sich
aufgrund der geringen Spaltmaße ein hoher Unterdruck
im Inneren des Saugkanals einstellt. Infolgedessen wird
die Staubsaugerdüse - gerade bei luftundurchlässigen
Bodenbelägen - stark an den Fußboden angepresst.
Hierdurch ist einerseits eine Beschädigung des Fußbo-
denbelages möglich und andererseits wird die Handha-
bung dadurch erheblich gestört, dass zur Bewegung der
Staubsaugerdüse höhere Schiebekräfte erforderlich
sind. Dieser Effekt wird zusätzlich verstärkt, wenn ein
luftundurchlässiges Bodenmaterial eine durchgehende
Oberfläche aufweist und nicht mit Fugen oder Profilie-
rungen ausgestattet ist.
[0005] Eine Möglichkeit zur Reduzierung des Schie-
bewiderstands besteht darin, die Saugleistung zu redu-

zieren. Hierzu könnte beispielsweise die elektrische
Leistung des Gebläses zur Erzeugung des Saugluftstro-
mes gedrosselt oder ein Falschluftventil in der Saugluft-
führung, üblicherweise an einem Handgriff des Saugroh-
res vorgesehen werden. Gerade vor dem Hintergrund
der ohnehin bereits reduzierten physikalischen Saugleis-
tung kann dies jedoch den Nachteil bringen, dass an der
Staubsaugerdüse und in dem daran anschließenden Teil
einer Saugluftführung - beispielsweise einem Saugrohr
- nicht genügend Saugleistung zur Verfügung steht, um
den gelösten Schmutz sicher abzutransportieren. Die
Saugleitung weist nämlich gegenüber dem Eintrittsspalt
an der Staubsaugerdüse üblicherweise einen stark ver-
größerten Strömungsquerschnitt auf. Infolgedessen wird
die Strömungsgeschwindigkeit reduziert. Dabei kann es
daher vorkommen, dass Schmutzpartikel hoher Dichte -
wie beispielsweise Sandkörner oder kleine Steine - nicht
ausreichend vom Saugluftstrom beschleunigt werden
können, um ihre eigene Gewichtskraft zu überwinden.
Die Schmutzpartikel verbleiben infolgedessen im Be-
reich der Staubsaugerdüse -sofern sie überhaupt vom
reduzierten Saugluftstrom von der zu reinigenden Ober-
fläche gelöst werden können.
[0006] Die Erfindung geht daher von einem Anwen-
dungsszenario aus, bei dem die an der Staubsaugerdüse
anliegende Saugleistung nicht reduziert wird und den-
noch durch eine Verminderung des Unterdruckes in der
Saugdüse die Handhabbarkeit stark verbessert wird. Zu
diesem Zweck weist die Staubsaugerdüse eine Neben-
luftführung auf. Unter Nebenluft oder Falschluft ist ein
Luftstrom zu verstehen, welcher an der Staubsaugerdü-
se dem Sauganschlussstutzen zugeleitet wird, ohne
hierbei den zur Reinigung vorgesehenen Luftweg - ins-
besondere durch den Saugmund - zu nehmen.
[0007] Zu diesem Zweck sind beispielsweise aus DE
199 07 580 A1 oder DE 299 23 995 U1 Staubsaugerbo-
dendüsen bekannt, bei denen ein automatisches Neben-
luftventil sich bei Unterschreiten eines bestimmten Un-
terdruckes im Staubsaugerdüseninneren öffnet und so
einen Nebenluftstrom ermöglicht. Hierzu ist ein Teil des
Saugkanals als elastischer Schlauch ausgebildet. Schlit-
ze in der Schlauchwandung führen dazu, dass diese un-
abhängig voneinander elastisch verformt und so durch
Unterdruckwirkung geöffnet werden können.
[0008] Nachteilig hierbei ist jedoch, dass die Öffnungs-
und Schließcharakteristik des Nebenluftventils bei der
Auslegung der Staubsaugerdüse festgelegt und nicht
nachträglich beeinflusst werden kann. Auch einem Ver-
schleiß der elastischen Teile kann der Benutzer nicht
wirksam entgegensteuern. Aufgrund der freien Beweg-
lichkeit der Ventilteile ist zusätzlich zu den bei Luftventi-
len stets auftretenden Geräuschen eine zusätzliche Lär-
mentwicklung durch Schwingungen und Resonanzen
der Ventilteile zu befürchten.
[0009] Aus EP 2 432 363 A1 offenbart eine Staubsau-
gerdüse mit einer Nebenluftregelung, welche durch ei-
nen eine Ventilplatte betätigenden Griff verwirklicht ist.
[0010] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
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Aufgabe zugrunde, eine Staubsaugerdüse mit einer
Schiebekraftreduzierung durch eine Nebenluftführung
anzugeben, welche die Nachteile des Standes der Tech-
nik überwindet. Insbesondere soll diese leicht und prä-
zise einsetzbar sein und die Geräuschentwicklung mini-
mieren.
[0011] Gegenstand der Erfindung und Lösung dieser
Aufgabe ist eine Staubsaugerdüse gemäß Patentan-
spruch 1. Bevorzugte Ausgestaltungen sind in den Un-
teransprüchen angegeben.
[0012] Die Erfindung geht von einer gattungsgemäßen
Staubsaugerdüse, insbesondere einer statischen Staub-
saugerbodendüse mit einem Gehäuse aus. Statische
Staubsaugerdüsen verfügen über keine zusätzlichen be-
weglich angetriebenen Reinigungsmittel wie beispiels-
weise Borstenwalzen, sondern erzielen die Reinigungs-
wirkung ausschließlich mittels des Saugluftstromes. Das
Gehäuse der Staubsaugerdüse kann insbesondere
mehrteilig ausgebildet sein und beispielsweise ein Ge-
häusechassis sowie zumindest einen an dem Gehäuse
angeordneten Deckel aufweisen. An dem Gehäuse ist
unterseitig ein Saugmund angeordnet. Dieser bezeich-
net eine Öffnung, durch welche ein Saugluftstrom bei der
Benutzung in das Innere des Gehäuses eintritt. Der
Saugmund weist üblicherweise eine längliche, in einer
quer zu der Arbeitsrichtung der Staubsaugerdüse ver-
laufenden Querrichtung langgezogene
[0013] Form auf. Ferner ist ein Sauganschlussstutzen
zum Anschluss an eine Saugleitung vorgesehen. Der
Sauganschlussstutzen ist üblicherweise um zumindest
eine Schwenkachse beweglich mit dem Gehäuse ver-
bunden. Weiterhin umfasst die Staubsaugerdüse einen
Saugkanal, welcher den Saugmund mit dem Saugan-
schlussstutzen verbindet. Hierzu ist der Saugkanal strö-
mungstechnisch direkt oder indirekt mit dem Saugmund
und dem Sauganschlussstutzen verbunden. Außerdem
weist die Staubsaugerdüse eine Nebenluftführung auf,
mittels derer ein Luftstrom unter Umgehung des Saug-
mundes dem mit der Saugleitung verbindbaren Saugan-
schlussstutzen zugeführt werden kann.
[0014] Erfindungsgemäß ist die Nebenluftführung mit
einer in dem Saugkanal ausgebildeten Öffnung und mit
einer innerhalb des Gehäuses beweglich angeordneten
Klappe ausgebildet. Der Strömungsquerschnitt der Ne-
benluftführung ist durch den Abstand zwischen der Klap-
pe und der Öffnung einstellbar. Dabei verbindet die Öff-
nung das Innere des Saugkanals mit einem Bereich in-
nerhalb des Gehäuses, welcher strömungstechnisch mit
der Umgebung verbunden ist. Über den veränderlichen
(minimalen) Strömungsquerschnitt der Nebenluftfüh-
rung lässt sich der Volumenstrom an Nebenluft einstel-
len. Dabei vergrößert sich der Strömungswiderstand
durch die Nebenluftführung je kleiner der Strömungs-
querschnitt zwischen der Öffnung in dem Saugkanal und
der als separates Teil ausgebildeten Klappe eingestellt
ist. Insbesondere kann die Klappe die Öffnung vollstän-
dig abdecken, so dass der Nebenluftstrom gänzlich un-
terbunden wird. Die Klappe ist innerhalb des Gehäuses

insbesondere in einem Bereich bewegbar, in dem der
minimale Strömungsquerschnitt der Nebenluftführung
durch einen Bereich zwischen der Berandung der Öff-
nung und der Klappe gebildet wird.
[0015] Im Rahmen der Erfindung ist es möglich, den
Nebenluftstrom durch den Abstand zwischen der Klappe
und der Öffnung situationsentsprechend anzupassen.
Hierbei wird durch die Anordnung innerhalb des Gehäu-
ses die Entwicklung von Strömungsgeräuschen bzw. de-
ren Emission reduziert. Weiterhin ist der Verstellmecha-
nismus im Inneren des Gehäuses vor Beschädigungen
und Verschmutzungen geschützt.
[0016] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung weist der Saugkanal einen oberhalb des
Saugmundes angeordneten Sammelraum sowie ein in
Längsrichtung der Staubsaugerdüse (Arbeitsrichtung)
verlaufenden rohrförmigen Abschnitt auf. Der Sammel-
raum und der rohrförmige Abschnitt sind durch einen
Dom miteinander verbunden. Dabei ist die Öffnung des
Saugkanals an dem Dom gegenüber dem rohrförmigen
Abschnitt angeordnet. Durch eine entsprechende Anord-
nung tritt die Nebenluft in einer Richtung in den Saugka-
nal ein, welche der späteren Bewegungsrichtung inner-
halb des rohrförmigen Abschnittes entspricht. Somit ist
keine zusätzliche Umlenkung notwendig, welche zu Ver-
wirblungen mit entsprechenden Störgeräuschen führen
könnte. Der Nebenluftstrom nimmt damit einen oberen
Bereich des Doms ein, während der reinigende Anteil
des Saugluftstromes durch den Saugmund aus Richtung
des Sammelraumes von unten hin zutritt. Durch die Zu-
sammenführung mit dem Nebenluftstrom wird dieser ab-
gelenkt, wobei mitgeführte Schmutzpartikel besser ab-
gelenkt werden, ohne an den Deckenbereich des Doms
zu stoßen.
[0017] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist die Öffnung trapezförmig ausgebildet. Somit
lässt sich die Fläche der ebenen Öffnung optimal bei ei-
nem zulaufenden oder gerundet ausgeführten Saugka-
nal - beispielsweise in einem domförmigen Bereich - op-
timal ausnutzen. Auch wird der größeren Seite der Tra-
pezform verstärkt, was zur gezielten Steuerung einge-
setzt werden kann. Besonders bevorzugt ist die Klappe
durch ein an der Außenseite der Staubsaugerdüse an-
geordnetes Bedienelement beweglich. Durch Betätigung
des Bedienelementes kann die Klappe zwischen zumin-
dest zwei Positionen bewegt werden, welche einen von-
einander verschiedenen minimalen Querschnitt der Ne-
benluftführung zur Folge haben. Insbesondere kann der
Strömungsquerschnitt in einem gewissen Bereich stu-
fenlos eingestellt werden. Durch das von außen zugäng-
liche Bedienelement lässt sich der Strömungsquerschnitt
während des Betriebs leicht einstellen und auch bei ei-
nem Wechsel des Bodenbelags bedarfsgerecht nachjus-
tieren.
[0018] Besonders bevorzugt ist das Bedienelement als
Drehknopf oder Drehknebel ausgebildet. Im Gegensatz
zu einem Schiebe- oder Kippschalter lässt sich ein dre-
hendes Bedienelement in einem Winkelbereich von
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mehr als einer vollständigen Umdrehung einsetzen. In-
folgedessen kann hierbei sowohl ein großer Einstellbe-
reich als auch eine hohe Genauigkeit erzielt werden.
[0019] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
ist die Klappe durch einen Spindeltrieb beweglich aus-
gebildet. Dieser kann unmittelbar an ein drehbares Be-
dienelement angeschlossen sein. Ein Spindeltrieb lässt
sich auf sehr geringem Bauraum umsetzen. Hierbei stellt
er eine stufenlose und kraftvolle Verstellmöglichkeit be-
reit. Überdies ist ein Spindeltrieb bei entsprechender
Auslegung selbsthemmend ausgebildet, so dass der Un-
terdruck innerhalb der Staubsaugerdüse sowie dynami-
sche Belastungen des Nebenluftstroms nicht zu einer
Verstellung der Klappe führen.
[0020] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
ist die Klappe an Führungseinrichtungen der Staubsau-
gerdüse, insbesondere des Saugkanals längs verschieb-
lich geführt. Insbesondere ist die Beweglichkeit der Klap-
pe in Folge der durch die Führungseinrichtung gebildeten
Zwangsführung allein auf eine lineare Verschiebbarkeit
in einer Richtung reduziert. Hierdurch hat eine Verschie-
bung der Klappe am gesamten Umfang eine gleichmä-
ßige Änderung des Luftspaltes zur Folge. Die Verschie-
bungsrichtung steht insbesondere senkrecht zu der Ebe-
ne, in welcher die Berandung der Öffnung liegt bzw. in
der die Oberfläche der Klappe verläuft. Durch die
Zwangsführung wird ein Klappern durch unerwünschte
Bewegung der Klappe im Luftstrom verhindert.
[0021] Besonders bevorzugt sind die Führungseinrich-
tungen als Vorsprünge einstückig an den Saugkanal an-
geformt. Somit ist automatisch eine korrekte Ausrichtung
der Klappe im Verhältnis zu der an dem Saugkanal aus-
gebildeten Öffnung gewährleistet. Zumindest einer der
Vorsprünge kann optional zumindest ein Rastelement
aufweisen, mit dem die Klappe innerhalb der Führung
gehalten wird.
[0022] In einer alternativen Ausgestaltung kann die
Klappe aus verschwenkbar ausgebildet sein.
[0023] Erfindungsgemäß ist zwischen der Klappe und
der Öffnung ein elastischer Kunststoffformkörper ange-
ordnet. Der elastische Kunststoffformkörper verhindert
Geräusche beim Kontakt zwischen der Klappe und der
Berandung der Öffnung und kann überdies - je nach Po-
sition der Klappe - auch als Dichtung dienen.
[0024] Der Kunststoffformkörper ist zweckmäßiger-
weise mit der Klappe verbunden. Insbesondere ist der
flächig, ganz besonders vollflächig mit der dem Saugka-
nal zugewandten Seite der Klappe verklebt. Somit wird
eine sichere Positionierung des Kunststoffformkörpers
gewährleistet.
[0025] In einer ganz besonders bevorzugten Ausge-
staltung der Erfindung ist der Kunststoffformkörper aus
offenporigem Schaumstoff gebildet. Je nach Stellung der
Klappe wird der Nebenluftstrom dann teilweise oder voll-
ständig durch die Poren des Kunststoffschaums hin-
durchgeführt. Dies kann zu einer feineren Einstellung des
freien Strömungsquerschnitts genutzt werden. Der Ne-
benluftstrom wird dabei im Porenmaterial verteilt und be-

ruhigt, so dass sich weniger Strömungsgeräusche als an
einem durch harte Kanten begrenzten Spalt einstellen.
[0026] Weiterhin ist die Öffnung bevorzugt durch Ste-
ge in mehrere Teilöffnungen unterteilt. Die Stege oder
Sprossen können dabei zur Abstützung, zur Strömungs-
beruhigung und/oder ggf. zur Stützung des Formkörpers
genutzt werden. Weiterhin dienen sie dem Schutz der
Klappe vor in dem Luftstrom durch den Saugmund her-
eingezogenen Schmutzpartikeln.
[0027] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Gestal-
tung erläutert. Es zeigen dabei schematisch:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer
erfindungsgemäßen Staubsaugerdü-
se mit einem teilweise aufgebroche-
nen Gehäuse,

Fig. 2a bis 2c einen Längsschnitt durch die Staub-
saugerdüse gemäß Fig. 1 in verschie-
denen Funktionsstellungen und

Fig. 3 eine rückwertige Detailansicht eines
Einzelteils der erfindungsgemäßen
Staubsaugerbodendüse.

[0028] In der Fig. 1 ist eine erfindungsgemäße Staub-
saugerdüse gemäß einem Ausführungsbeispiel darge-
stellt. Diese umfasst ein Gehäuse ein, welches aus ei-
nem Gehäusechassis 2 und einem Deckel 3 zusammen-
gesetzt ist. An das Gehäuse 1 ist im rückwertigen Bereich
über ein um eine in einer Querrichtung y verlaufende
Schwenkachse kippbeweglich gelagertes Koppelstück 4
angeordnet, an dessen hinteren Ende um eine zweite
Kippachse schwenkbeweglich gelagert ein Saugan-
schlussstutzen 5 befestigt ist. An dem Koppelstück 4 sind
ferner zwei Stützrollen 6 angeordnet.
[0029] Der Sauganschlussstutzen 5 ist mittels eines
Wellschlauches 7 mit dem Gehäuse 1 verbunden.
[0030] Die Luftführung im Inneren des Gehäuses ist in
den Schnittdarstellungen 2A bis 2C dargestellt. Dort ist
erkennbar, dass unterseitig an dem Gehäuse 1 ein Saug-
mund 8 angeordnet ist, welcher strömungstechnisch
über den Wellschlauch 7 mit dem Sauganschlussstutzen
5 verbunden ist. Ferner ist innerhalb des Gehäuses 1
unter dem Deckel 3 eine Nebenluftführung ausgebildet.
Dazu ist innerhalb eines Saugkanals 9, welcher den
Saugmund 8 mit dem Sauganschlussstutzen 5 verbindet
eine Öffnung 10 ausgebildet. Ferner ist eine innerhalb
des Gehäuses 1 beweglich angeordnete Klappe vorge-
sehen. Der Strömungsquerschnitt der Nebenluftführung
ist durch den Abstand s zwischen der Klappe 11 und der
Öffnung 10 einstellbar.
[0031] In Fig. 2A ist die maximal geöffnete Position der
Klappe 11 dargestellt. Dabei ist der Abstand s maximal
groß, so dass sich auch ein maximaler Querschnitt für
den Nebenluftstrom 12 ergibt.
[0032] Im Unterschied hierzu zeigt die Fig. 2B eine halb
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geschlossene Stellung. Der Abstand s zwischen der
Klappe 11 und der Öffnung 10 ist hierbei verringert, so
dass nur ein verminderter Nebenluftstrom 12 in den
Saugkanal eintreten kann. Fig. 2C zeigt eine vollständig
geschlossene Position, in der der Spalt soweit zugefah-
ren ist, dass keine bzw. keine wesentlichen Nebenluft-
anteile in den Saugkanal 9 gelangen.
[0033] In der gezeigten Ausführungsform weist der
Saugkanal 9 einen oberhalb des Saugmundes 8 ange-
ordneten Sammelraum 13 sowie einen in der Längsrich-
tung/Arbeitsrichtung (x) der Staubsaugerdüse verlaufen-
den rohrförmigen Abschnitt 14 auf. Der rohrförmige Ab-
schnitt 14 bildet gleichzeitig den Anschlussbereich für
den Wellschlauch 7. Der Sammelraum 13 und der rohr-
förmige Abschnitt 14 sind durch einen Dom 15 miteinan-
der verbunden. Die Öffnung 10 ist an dem Dom 15 ge-
genüber dem rohrförmigen Abschnitt 14 angeordnet. Wie
durch die Strömungspfeile angedeutet, ergibt sich hier-
durch ein besonders turbulentsarmer Zusammenfluss
des Nebenluftstromes 12 mit dem durch den Saugmund
8 eintretenden Reinigungsluftstrom 16.
[0034] Der Saugkanal 9 ist im Ausführungsbeispiel
mehrteilig ausgebildet. Das den Dom 15 sowie den rohr-
förmigen Abschnitt 14 bildende Bauteil ist separat in der
Fig. 3 dargestellt. Die Figur zeigt eine Hinteransicht mit
Blickrichtung nach vorne in der Arbeitsrichtung x. Es ist
deutlich erkennbar, dass die Öffnung 10 insgesamt eine
Trapezform aufweist, welche spiegelsymmetrisch be-
züglich der Längsmittelebene der Staubsaugerbodendü-
se ausgebildet und mit einer längeren unteren Kante und
einer demgegenüber verkürzten oberen Kante ausgebil-
det ist. Die Öffnung 10 wird überdies durch mehrere Ste-
ge 17 in mehrere Bereiche aufgeteilt.
[0035] Die Klappe 11 ist durch ein an der Außenseite
des Gehäuses 1 angeordnetes Bedienelement beweg-
lich. Das Bedienelement ist hierbei als Drehknopf 18 aus-
gebildet. Wenn man insbesondere in den Figuren 2A bis
2C erkennen kann, wird die Beweglichkeit durch einen
Spindeltrieb bereitgestellt. Hierzu ist der Drehknopf 18
mit einem Fortsatz 19 ausgebildet, an dem ein Außen-
gewinde angeordnet ist. Das Außengewinde greift in ein
zugeordnetes Innengewinde 20 der Klappe 11 ein. Durch
ein Verdrehen des Drehknopfes 18 kann der Abstand s
zwischen der Klappe 11 und der Öffnung 10 eingestellt
werden.
[0036] Die Klappe 11 ist an dem Saugkanal 9 durch
Vorsprünge 21 in der Verschiebungsrichtung 22 linear
zwangsgeführt. Rastelemente 23 an den Enden der Vor-
sprünge 21 verhindern ein Herausfallen der Klappe 11
aus der Zwangsführung.
[0037] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist zwischen
der Klappe 11 und der Öffnung 10 ein elastischer Kunst-
stoffformkörper 24 angeordnet. Dieser ist als offenpori-
ger Schaumstoffkörper ausgebildet, welcher von Luft
durchströmt werden kann. Der elastische Formkörper 24
ist vollflächig mit der dem Saugkanal 9 zugewandten In-
nenseite der Klappe 11 verklebt. Ferner findet der offen-
porige Schaumkörper 24 eine Stütze in den Stegen 17

innerhalb der Öffnung 10.

Patentansprüche

1. Staubsaugerdüse, insbesondere statische Staub-
saugerbodendüse, mit einem Gehäuse (1), einem
unterseitig an dem Gehäuse (1) angeordneten
Saugmund (8), einem Sauganschlussstutzen (5)
zum Anschluss an eine Saugleitung, einem Saug-
kanal (9), welcher den Saugmund (8) mit dem Saug-
anschlussstutzen (5) verbindet und mit einer Neben-
luftführung, wobei die Nebenluftführung eine in dem
Saugkanal (9) ausgebildete Öffnung (10) und eine
innerhalb des Gehäuses (1) beweglich angeordnete
Klappe (11) aufweist und dass der Strömungsquer-
schnitt der Nebenluftführung durch den Abstand (s)
zwischen der Klappe (11) und der Öffnung (10) ein-
stellbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen der Klappe (11) und der Öffnung (10) ein elas-
tischer Kunststoffformkörper (24) angeordnet ist.

2. Staubsaugerdüse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Saugkanal (9) einen ober-
halb des Saugmundes (8) angeordneten Sammel-
raum (13) sowie ein einen in Längsrichtung (x) der
Staubsaugerdüse verlaufenden rohrförmigen Ab-
schnitt (14) aufweist, dass der Sammelraum (13) und
der rohrförmige Abschnitt (14) durch einen Dom (15)
miteinander verbunden sind und dass die Öffnung
(10) an dem Dom (15) gegenüber dem rohrförmigen
Abschnitt (14) angeordnet ist.

3. Staubsaugerdüse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Öffnung (10) trapezför-
mig ausgebildet ist.

4. Staubsaugerdüse nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Klappe (11)
durch ein an der Außenseite der Staubsaugerdüse
angeordnetes Bedienelement beweglich ist.

5. Staubsaugerdüse nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Bedienelement als Dreh-
knopf (18) oder Drehknebel ausgebildet ist.

6. Staubsaugerdüse nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Klappe (11)
durch einen Spindeltrieb (19, 20) beweglich ist.

7. Staubsaugerdüse nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Klappe (11)
an Führungseinrichtungen (21) der Staubsaugerdü-
se, insbesondere des Saugkanals (9), längsver-
schieblich geführt ist.

8. Staubsaugerdüse nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungseinrichtungen
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(21) als Vorsprünge einstückig an den Saugkanal
(9) angeformt sind.

9. Staubsaugerdüse nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Klappe (11)
verschwenkbar ausgebildet ist.

10. Staubsaugerdüse nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Kunststoff-
formkörper (24) mit der Klappe (11) verbunden, ins-
besondere verklebt ist.

11. Staubsaugerdüse nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der Kunststoff-
formkörper (24) aus offenporigem Schaumstoff ge-
bildet ist.

12. Staubsaugerdüse nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnung
(10) durch Stege (17) in mehrere Teilöffnungen un-
terteilt ist.

Claims

1. A vacuum cleaner nozzle, in particular static vacuum
cleaner floor nozzle, comprising a housing (1), a suc-
tion mouth (8) arranged on the underside of the hous-
ing (1), a suctioan connecting piece (5) for connec-
tion to a suction line, a suction duct (9), which con-
nects the suction mouth (8) to the suction connecting
piece (5), and comprising an auxiliary air guide,
wherein the auxiliary air guide has an opening (10)
formed in the suction duct (9) and a flap (11) movably
arranged within the housing (1), and that the flow
cross section of the auxiliary air guide can be adjust-
ed by means of the distance (s) between the flap
(11) and the opening (10), characterized in that an
elastic plastic molded body (24) is arranged between
the flap (11) and the opening (10).

2. The vacuum cleaner nozzle according to claim 1,
characterized in that the suction duct (9) has a col-
lection chamber (13) arranged above the suction
mouth (8) as well as a tubular section (14) running
in the longitudinal direction (x) of the vacuum cleaner
nozzle, that the collection chamber (13) and the tu-
bular section (14) are connected to one another by
means of a dome (15) and that the opening (10) is
arranged on the dome (15) opposite the tubular sec-
tion (14).

3. The vacuum cleaner nozzle according to claim 1 or
2, characterized in that the opening (10) is formed
in a trapezoidal manner.

4. The vacuum cleaner nozzle according to one of
claims 1 to 3, characterized in that the flap (11) can

be moved by means of an operating element ar-
ranged on the outer side of the vacuum cleaner noz-
zle.

5. The vacuum cleaner nozzle according to claim 4,
characterized in that the operating element is
formed as rotary knob (18) or rotary toggle.

6. The vacuum cleaner nozzle according to one of
claims 1 to 5, characterized in that the flap (11) can
be moved by means of a spindle drive (19, 20).

7. The vacuum cleaner nozzle according to one of
claims 1 to 6, characterized in that the flap (11) is
guided in a longitudinally displaceable manner on
guide means (21) of the vacuum cleaner nozzle, in
particular of the suction duct (9).

8. The vacuum cleaner nozzle according to claim 7,
characterized in that the guide means (21) are in-
tegrally molded as protrusions to the suction duct
(9) .

9. The vacuum cleaner nozzle according to one of
claims 1 to 6, characterized in that the flap (11) is
formed in a pivotable manner.

10. The vacuum cleaner nozzle according to one of
claims 1 to 9, characterized in that the plastic mold-
ed body (24) is connected, in particular adhered, to
the flap (11) .

11. The vacuum cleaner nozzle according to one of
claims 1 to 10, characterized in that the plastic
molded body (24) is formed from open-pored foam.

12. The vacuum cleaner nozzle according to one of
claims 1 to 11, characterized in that the opening
(10) is divided into several partial openings by means
of webs (17).

Revendications

1. Suceur d’aspirateur, notamment suceur de sol sta-
tique pour aspirateur, doté d’un corps (1), d’une bou-
che d’aspiration (8) placée sur la face inférieure du
corps (1), d’une tubulure de raccordement (5) d’as-
piration, destinée à être raccordée sur un conduit
d’aspiration, d’une canalisation d’aspiration (9), la-
quelle relie la bouche d’aspiration (8) avec la tubu-
lure de raccordement (5) et d’un guidage d’air auxi-
liaire, le guidage d’air auxiliaire comportant un orifice
(10) conçu dans la canalisation d’aspiration (9) et un
clapet (11) placé de manière mobile à l’intérieur du
corps (1) et la section transversale de circulation du
guidage d’air auxiliaire étant réglable par l’écart (s)
entre le clapet (11) et l’orifice (10), caractérisé en
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ce qu’entre le clapet (11) et l’orifice (10) est placé
un corps moulé (24) élastique en matière plastique.

2. Suceur d’aspirateur selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que la canalisation d’aspiration (9) com-
porte un espace collecteur (13), placé au-dessus de
la bouche d’aspiration (8) ainsi qu’un tronçon (14)
tubulaire s’écoulant dans la direction longitudinale
(x) du suceur d’aspirateur, en ce que l’espace col-
lecteur (13) et le tronçon (14) tubulaire sont reliés
l’un à l’autre par un mandrin (15) et en ce que l’orifice
(10) est placé sur le mandrin (15), au vis-à-vis du
tronçon (14) tubulaire.

3. Suceur d’aspirateur selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que l’orifice (10) est conçu de
forme trapézoïdale.

4. Suceur d’aspirateur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que le clapet
(11) est mobile via un élément de manœuvre placé
sur la face extérieure du suceur d’aspirateur.

5. Suceur d’aspirateur selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que l’élément de manœuvre est réalisé
sous la forme d’un bouton rotatif (18) ou d’une ma-
nette rotative.

6. Suceur d’aspirateur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisé en ce que le clapet
(11) est mobile via un mécanisme à vis (19, 20).

7. Suceur d’aspirateur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisé en ce que le clapet
(11) est guidé en déplacement longitudinal sur des
systèmes de guidage (21) du suceur d’aspirateur,
notamment de la canalisation d’aspiration (9).

8. Suceur d’aspirateur selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que les systèmes de guidage (21) sont
surmoulés en monobloc sous la forme de saillies sur
la canalisation d’aspiration (9).

9. Suceur d’aspirateur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisé en ce que le clapet
(11) est conçu de manière pivotante.

10. Suceur d’aspirateur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 9, caractérisé en ce que le corps
moulé (24) en matière plastique est relié, notamment
collé avec le clapet (11).

11. Suceur d’aspirateur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 10, caractérisé en ce que le corps
moulé (24) en matière plastique est conçu en mous-
se à pores ouverts.

12. Suceur d’aspirateur selon l’une quelconque des re-

vendications 1 à 11, caractérisé en ce que l’orifice
(10) est divisé par des barrettes (17) en plusieurs
orifices partiels.
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